
Immer wieder werden wir Christen nach unserem 
Glauben gefragt; mal neugierig, mal aggressiv, 
existentiell betroffen oder intellektuell interessiert. 
Wir sollen bereit und in der Lage sein, uns fragen 
zu lassen und Antwort zu geben. Diese Bereitschaft 
und Fähigkeit will der CREDO-Kurs der Malteser 
vermitteln.

Die „Hoffnung, die uns erfüllt“, erwächst aus dem 
Glauben, dass Gott in Jesus Christus seine unend-
liche Liebe zu einem jeden Menschen offenbart 
und dass diese Liebe die Macht hat, unsere Welt 
zu retten. Im festen Vertrauen auf diesen Glauben 
hat der selige Gerhard vor über 900 Jahren seinen 
Dienst begonnen und unsere Bewegung gegründet. 
Von den Tagen Gerhards bis heute arbeiten viele 
tausende Malteser täglich daran, dass Not gelindert 
und Leidenden beigestanden wird. Dieser Dienst hat 
weiterhin seine Wurzeln in dem Glauben, der schon 
der Glaube Gerhards war. Nur das Festhalten an der 
unerschütterlichen Liebe Gottes, die alle Not über-
windet, konnte ihm und kann uns den Mut geben, 
dem äußersten Elend ins Auge zu schauen, ohne 
die Zuversicht zu verlieren. Nur wenn wir noch in 
der äußersten Hoffnungslosigkeit hoffen können, ist 
unser Dienst ein Licht für die Hoffnungslosen. Nur 
mit Gott können wir in die Finsternis gehen und in 
ihr ein Licht sein.

Rede und Antwort stehen…

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt;“ 
(1 Petr 3,15)

Weil das so ist, steht unser Helfen nicht ohne den 
Glauben. Und weil das so ist, brauchen wir Men-
schen, die sich nach dem Grund ihres Glaubens, 
ihrer Hoffnung und ihrer Liebe fragen lassen und die 
Antwort geben können – den Notleidenden und den 
Mitarbeitern im Verband.

„Credo“ verfolgt drei Ansätze, die uns dem Ziel 
der tuitio fidei näher bringen sollen, ganz gleich, in 
welchem Bereich wir als Malteser tätig sind. Wer den 
Glauben bezeugen will, der muss 

|	 den eigenen Glauben stärken und in eine lebendige 
Christusbeziehung hineinwachsen,

|	 Glaubenswissen erlangen oder ausbauen und
|	 befähigt werden in der Glaubensweitergabe.

Damit fördert „Credo“ eine neue persönliche Kompe-
tenz, die für das Glaubensleben der Malteser frucht-
bar werden kann. Mit der Zeit soll auf diese Weise 
ein Netzwerk von Maltesern ausgebaut werden, die 
gemeinsam, jeder an seiner Stelle, an der geistlichen 
Ausrichtung unserer Gemeinschaft arbeiten möchten.

Dieser Kurs richtet sich an alle Malteser, die in ihrem 
Bereich Verantwortung für die Stärkung des Glaubens-
fundaments und für die Glaubensweitergabe überneh-
men wollen. 
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Eine besondere Vorbildung ist für diesen Kurs nicht 
erforderlich. Erwartet wird von den Teilnehmern

|	 ein lebendiges Interesse an den Grundlagen des ka-
tholischen Glaubens und des „Lebens in Christus“,

|	 die Bereitschaft, sich auf die Inhalte und Metho-
den des Kurses einzulassen,

|	 die verbindliche Zusage, an allen vier Modulen 
	 (zwei Wochen und zwei Wochenenden, siehe um-

seitig) des Kurses teilzunehmen.

Im Folgenden geben wir Ihnen einen Überblick über 
den zeitlichen und inhaltlichen Verlauf des Kurses. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Geistliche Zentrum 
gerne zur Verfügung.

Kontakt

Sekretariat
Frau Beate Schwick

Geistliches Zentrum Ehreshoven
Ehreshoven 27, 51766 Engelskirchen
Tel. 02263/800103
geistliches.zentrum@malteser.org
www.malteser-geistlicheszentrum.de



Die Inhalte des Kurses:

Einführung
|	 Die Berufung des Menschen zum Heil
|	 Der Mensch als Bild Gottes
|	 Die unheile Welt und der Heilswille Gottes

Gott offenbart sich
|	 Schöpfung
|	 Gott schafft sich ein Volk (Volk Gottes I)
|	 Israel und die Propheten

Jesus Christus
|	 „Mensch geworden“ – die historische Person 
	 Jesus von Nazareth		
|	 Erlösung – Sünde, Schuld, Vergebung
|	 Tod und Auferstehung („Die letzten Dinge“)
|	 Wahrer Gott und wahrer Mensch

Dreifaltigkeit – von der Gemeinschaftlichkeit Gottes
|	 Grundlagen im NT und Spuren im AT
|	 Dogmatische Aussagen. Ein Gott in drei Personen.
|	 Philosophische Gründe
|	 Trinitarisch Menschsein

Die Glaubensantwort des Menschen: „Credo!“
|	 „Hier bin ich“ – Die Glaubens-Antwort 
	 des Menschen
|	 Was heißt glauben? Was und wem glauben wir?

Einführung in das Gebet
|	 Was ist Beten? Das unterscheidend christliche Beten
|	 Kleine Gebetsschule
|	 Hinführung zu einem Gebetsweg nach Art der 
	 Exerzitien im Alltag anhand der täglichen Texte der 
	 Liturgie der Kirche

Gut und Böse: Die Kunst christlicher Unterscheidung
|	 Was ist gut? Gibt es eigentlich wirklich Gut und Böse?
|	 Was weiß das Gewissen?
|	 Die zehn Gebote als Weg zum Leben
|	 Konkrete Fragen: Ethische Anwendung

Die Kirche
|	 Inkarnation und Kirche (Volk Gottes II)
|	 Der Heilige Geist führt die Kirche
|	 Liturgie: Die Kirche feiert was sie glaubt
	 (lex orandi und lex credendi)
|	 Sakramente

Offenbarungswege I: Die Heilige Schrift 
|	 Christus als das Wort Gottes
|	 Inspiration und Wahrheit
|	 Der Heilige Geist legt die Schrift aus
|	 Altes Testament, Neues Testament und 
	 die Einheit der Heiligen Schrift

Kurswoche I
3. bis 9. September 2012

Kurswochenende I
11. bis 13. Januar 2013

Anmeldeschluss: 1. Juli 2012

Kurswoche I I
29.April bis 5. Mai 2013

Kurswochenende I I
20. bis 22. September 2013

Kurswochenende I findet in Bad Wimpfen statt, alle anderen 
Termine in der Malteser Kommende Ehreshoven.

Kosten des Kurses: 950 EUR pro Teilnehmer

Offenbarungswege I I: Das Leben der Heiligen
|	 Heiligkeit: Zusage, Weg und Ziel
|	 Von den Heiligen lernen
|	 Miteinander und Füreinander vor Gott –
	 über den Tod hinaus
|	 Maria: Mutter – Schwester – Braut

Offenbarungswege I I I: Das Lehramt und 
die Dogmen der Kirche
|	 Lehramt		
|	 Grenze oder Kontur?: Dogmen als Leitplanken 
	 eines Weges in die Freiheit
|	 Wie lese ich Dogmen?

Änderungen vorbehalten.

Außerdem:
|	 täglich Heilige Messe & Gebetszeiten 
	 (mit Hinführungen)
|	 Nightfever
|	 Neueres geistliches Lied
|	 Weisen gemeinschaftlichen Betens
|	 Miteinander Glaubenswege gehen

Inhaltliche Verantwortung
Fra‘ Dr. Georg Lengerke

Referenten
Michael Lohausen
Michael Raab 
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